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Geſetz- Sammlung 
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Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— No. 5. 


(No. 468.) Deklaration der, die Verſchuldung der Lehen und Fideikommiſſe betreffenden 
Verordnung vom ıfien Auguſt 1817. De dato den 2ıflen April 1818, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ac. 1c. 5 


haben in Unſerm Edikt vom gten Oktober 1807. H. 8., und der Deklaration 
vom 20ſten Januar 1808., die Verſchuldung der Lehen und Fideikommiſſe 
wegen der aus den Jahren 1806. und 1807, herruͤhrenden Kriegsſchaͤden und 
Kriegslaſten dergeſtalt nachgelaſſen, daß die Ruͤckzahlung ſolcher Schulden nach 
drei Jahren mit „ztel des Kapitals anfangen, und damit jährlich in gleicher 
Summe fortgefahren werden ſollte. Wir haben in der Folge, durch die 
drückenden Zeitumſtaͤnde bewogen, den Anfang dieſer Ruͤckzahlung fuͤr Schle⸗ 
ſien auf den 24ſten Junius 1815. hinausgeſetzt, und zuletzt in Unſerer Ver⸗ 
ordnung vom Iften Auguſt 1817. H. 6, dieſen Aufſchub auch auf Unſere uͤbrige 
Provinzen erſtreckt. Da Uns aber angezeigt worden iſt, daß mehrere Güter: 
beſitzer durch die Folgen der Kriegesjahre außer Stand gekommen ſind, die 
bisher fälligen Zahlungen zu leiſten; fo verordnen Wir hierüber, nach einge⸗ 
holtem Gutachten Unſers Staatsrathes, wie folget: ö 


8 ; . g. > I» x 8 
Diͤejenigen Beſitzer eon Lehen» und Fideikommiß⸗Guͤtern, welche mit 
der Rückzahlung der aus den Jahren 1806. und 1807. herruͤhrenden Kriegs⸗ 


Schulden noch nicht den bisher vorgeſchriebenen Anfang gemacht haben, ſind 


dazu, vom 24ſten Junius 1818. ab, unabaͤnderlich verpflichtet. 


% 2. 


Die gaͤnzliche Beendigung dieſer Schuldentilgung ſoll ſpaͤteſtens den 


Zäſten Junius 1831, erſolgen. 
Fahrgang 1818, 8 E N 6 3. 


(Ausgegeben zu Berlin den 1ſten Juni 18180 


— 


. 77 


Wir verordnen daher, daß das ganze Kapital, oder der noch ruͤck⸗ 


ſtaͤndige Theil deſſelden in vierzehn gleiche Theile vertheilt, und daß am 
Zaſten Junius jedes Jahres ein ſolcher Theil abgetragen werde. 
So geſchehen und gegeben Berlin, den 21ſten April 1818. 
. Friedrich Wilhelm. 
E. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſtein. 
Beglaubigt: a 
Frieſe. 


(No. 469. Kartel⸗Konvention zwiſchen der Koͤniglich⸗Preußiſchen und der r Großfergoglihe 
Mecklenburg⸗Schwerinſchen Regierung. Vom Zten Mat 1818. 


Ju der: Königlich- Preußiſchen Regierung einer Seits, und der Groß⸗ 
herzoglich-Mecklenburg⸗Schwerinſchen Regierung andrer Seits, iſt nachſte⸗ 


hende Kartel⸗ Konvention verabredet und geſchloſſen d > 


SLEREREI TI. 

Alle von den T Truppen der beiden hohen kontrahirenden Theile unmit⸗ 
telbar oder mittelbar in des andern Lande oder zu deſſen Truppen, wenn 
dieſe auch außerhalb ihres Vaterlandes ſich befinden. ſollten, deſertirten 
Militairperf onen ſollen gegenſeitig ausgeliefert werden. 


Artikel 2. 

Als Deſerteurs werden ohne Unterſchied des Grades oder der Waffe 
alle diejenigen angeſehen, welche zu irgend einer Abtheilung des ſtehenden 
Heeres oder der bewaffneten Landesmacht, nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
eines Jeden der beiden Staaten, gehoͤren, und derſelben mit Eid und Pflicht 


verwandt ſind, mit Inbegriff der bei der Artillerie oder ä gem Fuhrweſen 


angeſtellten Knechte. 
Artikel 3. 3 
Sollte der Fall vorkommen, daß ein Deſerteur der kontrühirenden 
Maͤchte fruͤher ſchon von einer anderen Macht deſertirt waͤre, ſo wird dennoch, 
ſelbſt wenn mit der letzteren ebenfalls Auslieferungsvertraͤge beſtaͤnden 7 die 


Auslieferung ſtets an diejenige der kontrahirenden Mächte erfolgen, deren 


Dienſte er zuletzt verlaſſen hat. Wenn ferner ein Soldat von den Truppen 
einer der paziszirenden Maͤchte zu denen eines Dritten, und von dieſen wie⸗ 
derum in die Lande des andern paziszirenden Sonverains, oder ſonſt zu deſſen 
Truppen, deſertirt; ſo koͤmmt es darauf an, ob letzterer Souverain mit jenem 


Dritten 


„„ 


Dritten ein Kartel hat. Iſt dieſes der Fall, fo wird der Deſerteur dahin 
abgeliefert, woher er zuletzt entwichen iſt; im entgegengeſetzten Fall aber wird er 
dem paziszirenden Souverain, deſſen 1 er zuerſt verlaſſen hat, ausgeliefert. 
ö a Artikel 4. a : 
R Nur folgende Falle werden als Gründe, die Auslieferung eines Deſer⸗ 
teurs zu verweigern, anerkannt: 85 
a) wenn der Deferteur aus den Staaten des jenſeitigen Souverains, ſo 
wie fie durch die neueſten Vertraͤge begrenzt ſind, gebuͤrtig iſt, und alſo 
vermittelſt der Deſertion nur in ſeine Heimath zuruͤckkehrt; i i 
P) wenn ein Deſerteur in dem Staate, in welchen er entwichen iſt, ein 
Verbrechen begangen hat, deſſen Beſtrafung vor ſeiner Auslieferung die 
Landesgeſetze erfordern. Wenn nach aberfiondener Strafe der Deſerteur 
ausgeliefert wird, ſollen die denſelben betreffenden Unterſuchungsakten 
entweder im Original oder auszugsweiſe und in beglaubigten Abſchriften 
übergeben werden, damit ermeſſen werden kann, ob ein dergleichen 
Deſerteur noch zum Militairdienſt geeignet iſt, oder nicht. 
i Schulden oder andere von einem Deſerteur eingegangene Merbind- 
lichkeiten, geben dagegen dem Staate, in welchem er ſich aufhaͤlt, kein 
Recht, deſſen Auslieferung zu verſagen. ee 
= Artikel 5. 1 
g Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erſtreckt ſich auch auf die Pferde, 
Saͤttel⸗ und Reitzeug, Armatur⸗ und Montirungsſtuͤcke, welche von den Deſer⸗ 
teurs etwa mitgenommen worden ſind, und tritt auch dann ein, wenn der 
Deſerteur ſelbſt, nach den Beſtimmungen der vorhergehenden Artikel, nicht 
ausgeliefert wird. 8 2 N 
A f f 
um durch die moͤglichſte Regelmaͤßigkeit die Auslieferung zu beſchleunigen, 
werden beide kontrahirende Theile wegen beſtimmter, an ihren Grenzen belegener, 
gegenfeitiger Ablieferungsoͤrter (wozu ſolche Staͤdte gewaͤhlt werden ſollen, in 
welchen ſich Garniſon befindet) uͤbereinkommen, an welchen eine gegenſeitig bekannt 
zu machende Behoͤrde mit der Empfangsnahme der Deſerteurs und ſofortigen 
Bezahlung aller, in den nachfolgenden Artikeln II. und 13. ſtipulirten Koſten 
beauftragt ſeyn wird. | 8 i 
5 2. Artikel 7. 
Die Auslieferung geſchieht in der Regel freiwillig, und ohne erſt eine 
Requiſition abzuwarten. Sobald daher eine Militair- oder Civil⸗Behörde 
einen jenſeitigen Deſerteur entdeckt, wird derſelbe, nebſt den etwa bei ſich habenden 
Effekten, Pferden, Waffen ıc. ſofort, unter Beifuͤgung eines aufzunehmenden 
Protokolls, an die jenſeitige Behörde im naͤchſten Ablieferungsorte gegen Be⸗ 
ſcheinigung übergeben. ; „ 5 
i E 2 Artikel 8. 


= 2 
Artikel 8. 


Sollte aber ein Deſerteur der Aufmerkſamkeit der Behoͤrden desjenigen 


Staates, in welchen er uͤbergetreten iſt, entgangen ſeyn, ſo wird deſſen Aus⸗ 
lieferung fogleich auf die erſte desfallſige Requiſition erfolgen, ſelbſt dann, 


wenn er Gelegenheit gefunden hätte, in dem Militairdienſte des gedachten 


Staates angeſtellt zu werden. Nur wenn Uber die Richtigkeit wefentlicher, 
in der Requiſition angegebener Thatſachen, welche die Auslieferung uͤberhaupt 


bedingen, ſolche Zweifel obwalten, daß zuvor eine naͤhere Aufklaͤrung derſel⸗ 


ben zwiſchen der requirirenden und der requirirten Behörde noͤthig wird, iſt 
der Auslieferung Anſtand zu geben. 


Artikel 9. 


Die im vorſtehenden Artikel erwaͤhnten Requiſitionen ergehen von Seiten 


der betreffenden Preußiſchen Militair- oder Civil-Behoͤrden unmittelbar an 
die Großherzoglich-Mecklenburg⸗Schwerinſche Regierung, und von Seiten 
der Großherzoglichen betreffenden Behoͤrden unmittelbar an die naͤchſte Provin⸗ 


zial⸗Regierung, oder an das Generak⸗Kommando der Preußiſchen Provinz, 


wohin der Deſerteur ſich begeben hat. f 5 

Von den Militair⸗Behoͤrden werden diejenigen Deſerteurs, welche 
etwa zum Dienſte angenommen ſeyn ſollten, von den Civil⸗Behoͤrden aber 
diejenigen, bei denen dies der Fall nicht iſt, ausgeliefert. 

ö Artikel 10. i i 
Sollten zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und an⸗ 


deren deutſchen Bundesſtaaten, welche durch die Großherzoglich⸗Mecklenburg⸗ 


Schwerinſchen Staaten von dem Preußiſchen Gebiete getrennt ſind, Kartel⸗ 
Konventionen beſtehen oder noch geſchloſſen werden, in deren Folge Auslie⸗ 
ferungsfaͤlle Preußiſcher Deſerteurs vorkommen; fo find die Großherzoglich⸗ 
Mecklenburg⸗Schwerinſchen Behörden verpflichtet, wenn die Preußiſchen De⸗ 


ſerteurs auf dem geraden Wege durch die Großherzoglichen Lande zu trans⸗ 


portiren ſind, dergleichen Deſerteurs von ſolchen hinterliegenden dritten Staa⸗ 


ten anzunehmen, und den weiteren Transport nach den in Gemaͤßheit des 


Artikels 6. zu beſtimmenden Preußiſchen Ablieferungs-Oertern in eben der 
Art zu veranſtalten, als ob ſolche Deſerteurs innerhalb der Großherzoglich⸗ 
Mecklenburg⸗Schwerinſchen Staaten ſelbſt zuerſt ergriffen worden waren. 


Eine gleiche Verpflichtung findet auf Seiten der Koͤniglich⸗Preußiſchen 


Behoͤrden ſtatt, wenn in aͤhnlichen Faͤllen auf dem Grunde zwiſchen der Groß⸗ 
herzoglich⸗Mecklenburg⸗Schwerinſchen Regierung und anderen deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten beſtehender Kartel- Konventionen, Großherzoglich⸗Mecklenburg⸗ 


Schwerinſche Deſerteurs das Koͤniglich-Preußiſche Gebiet paſſiren muͤſſen, 


um ihre Auslieferung zu bewirken. ; 1 
: rtifel.- . 


i 
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Artikel Tr. = 
An Unterhaltungskoſten werden der ausliefernden Macht fuͤr jeden 


5 Deſerteur vom Tage ſeiner Verhaftung an, bis zum Tage der Auslieferung 


einſchließlich, für den Tag Drei Groſchen Preußiſch Kourant, für ein Pferd 

aber taͤglich Sechs Pfund Hafer, Acht Pfund Hen und Drei Pfund Stroh 

Berliner Gewicht, den Zentner zu einhundert und zehn Pfund, gut gethan. 
Die Berechnung der Futterkoſten geſchiehet nach den Marktpreiſen des 


Orts oder der naͤchſten Stadt, wo die Arretirung geſchehen iſt, und die Be⸗ 


* 


zahlung erfolgt, ohne die geringſte Schwierigkeit, gleich bei der Auslieferung. 

i Artikel 12. 2 

Außer dieſen Koſten, und der im nachfolgenden Artikel 13. bemerkten 
Belohnung, kann ein Mehreres unter irgend einem Vorwande, wenn auch 
gleich der auszuliefernde Mann unter den Truppen des Souverains, der ihn 
auszuliefern hat, angeworben ſeyn ſollte, etwa wegen des Handgeldes, ge⸗ 
noſſener Loͤhnung, Bewachung und Fortſchaffung, oder wie es fonft Namen 
haben moͤchte, nicht gefordert werden. ; 

Artikel 13. 
Dem Unterthan, welcher einen Deſerteur entdeckt und zur Haft bringen 


laͤßt, oder felber verhaftet, ſoll, ſobald die Auslieferung wirklich geſchieht, 


eine Gratifikation von Fünf Thalern Preußiſch Kourant fuͤr einen Mann ohne 
Pferd, und von Zehn Thalern Preußiſch Kourant fuͤr einen Mann mit dem 
Pferde gereicht, von dem ausliefernden Theile vorgeſchoſſen, und ſofort bei 


der Auslieferung wieder erſtattet werden. 


In Ruͤckſicht anderer ausgetretener Militairpflichtigen, die nicht nach Art. 2. 


in die Klaſſe der eigentlichen Deſerteurs gehören, faͤllt dieſes Kartelgeld weg 


Artikel 14. f 

Ueber den Empfang der, Artikel II. und 13. gedachten Koſten und 
Gratifikations-Erſtattung, hat die ausliefernde Behörde zu quittiren; des 
etwa nicht ſofort auszumittelnden Betrages der zu erſtattenden Unkoſten halber, 
iſt aber die Auslieferung des Deſerteurs, wenn derſelben ſonſt kein Bedenken 
entgegen ſteht, nicht aufzuhalten. . 
8 N Artikel 15. | 
Aullen Behoͤrden, beſonders den Grenz Behörden, wird es ſtrenge zur 
Pflicht gemacht werden, auf die jenſeitigen Deſerteurs ein. wachſames Auge 
zu haben, und. daher einen Jeden, aus deſſen Ausſagen, Kleidung, Waffen 
oder anderen Anzeichen ſich ergiebt, daß er ein Deſerteur ſey, ſogleich, ohne 
erſt deshalb eine Requiſition abzuwarten, unter Aufſicht zu ſtellen, oder nach 5 


Umſtaͤnden zu verhaften. 
Artikel 16. 


— 2 


5 Men 
ee re .. = 
Alle nach der Verfaſſung der beiderſeitigen Staaten Referve⸗ oder 
Landwehr ⸗, und uͤberhaupt Militairpflichtige Unterthanen, welche ſich in die 
Lande des andern Souverains oder zu deſſen Truppen begeben, find auf vor: 


gängige Reklamation der Vuslieferung ebenfalls unterworfen, und es ſoll mit 


dieſer Auslieferung im übrigen, ſowohl in Hinſicht der dabei zu beobachtenden 
Form, als auch wegen der zu erſtattenden Verpflegungsfoften, eben fo ge⸗ 


halten werden, wie es wegen der Auslieferung Der Militair⸗Deſerteurs in 


dieſer Konvention beſtimmt iſt. ER | 
Bei allen ſolchen Auslieferungen aber, welche von der Obrigkeit auf 
jenfeitige Requiſition bewirkt werden, wird ein Kartel-⸗Geld nicht entrichtet. 
n Art! N 
Diejenigen Individuen, welche nach den Geſetzen eines jeden der pazis⸗ 
zirenden Staaten im militairpflichtigen Alter ſind, und bei Ueberſchreitung der 
gegenſeitigen Grenzen, ohne eine hinreichende Legitimation vorzeigen zu können, 
den Verdacht auf ſich ziehen, daß fie ſich der Militairpflicht gegen ihren Stgat 
entziehen wollen, ſollen ſofort zuruͤckgewieſen, und dergleichen Perſonen weder 


Aufenthalt noch Zuflucht in dem jenſeitigen Staate geſtattet werden. 


5 Artikel 18. f = 
Den beiderfeifigen Behörden und Unterthanen wird ſtrenge unferfagt 
werden, Deſerteurs oder ſolche Militairpflichtige, die ihre desfallſige Befreiung 


nicht hinlänglich nachweiſen fünnen, zu Kriegsdienſten anzunehmen, deren 


Aufenthalt zu verheimlichen oder dieſelben, um fie etwanigen Reklamationen 
zu entziehen, in entferntere Gegenden zu befördern. a —_.. > 
Auch ſoll es nicht geſtattet werden, daß von irgend einer fremden 
Macht dergleichen Individuen innerhalb der Staaten der hohen Souverains 
angeworben werden. N | 


— 


Fe | Artikel 10. g 3 
Wer ſich der wiſſentlichen Verhehlung eines Deſerteurs oder Militair⸗ 


pflichtigen, und der Beförderung der Flucht deſſelben ſchuldig macht, wird 
mit einer nachdruͤcklichen Geld- oder Gefaͤngnißſtrafe belegt. 


Artikel 20. ’ 


Gefaͤngnißſtrafe belegt werden, wenn bewieſen wird, daß er wiſſentlich von 
einem Oeſerteur eiwas gekauft oder an ſich gebracht hat. 8 25 


1 


Artikel 21. 


A 


| I Artikel 21, a 

Indem auf dieſe Art eine regelmaͤßige Auslieferung der gegenſeitigen 
Deſerteurs und Militairpflichtigen eingeleitet iſt, wird jede eigenmaͤchtige 
Verfolgung eines Deſerteurs auf jenſeitigem Gebiete, als eine Verletzung 


des letzteren, ſtreng unterſagt und ſorgfaͤltig vermieden werden. Wer ſich 
dieſes Vergehens ſchuldig macht, wird, wenn er dabei betroffen wird, ſogleich 


verhaftet, und zur geſetzlichen Beſtrafung an ſeine Regierung abgeliefert werden. 


Artikel 22. 

Als eine Gebietsverletzung iſt jedoch nicht anzuſehen, wenn von einem 
Kommando, welches einen oder mehrere Deſerteurs bis an die Grenze ver⸗ 
folgt, ein Kommandirter in das jenſeitige Gebiet geſandt wird, um der 
naͤchſten Ortsobrigkeit die Deſertion zu melden. . 8 

Dieſe Obrigkeit muß vielmehr, wenn der Deferfevr ſich in ihrem Ber 
reiche befindet, denſelben ſofort verhaften, und wird in dieſem Falle, wie 


uͤberhaupt jedesmal, wenn ein Deſerteur von der Obrigkeit verhaftet wird, 


kein Kartelgeld gezahlt. Der Kommandirte darf ſich aber keinesweges an den 


Deſerteur vergreifen, widrigenfalls er nach Artikel 21. zu behandeln iſt. 
i 5 Artikel 23. f 


Jede gewaltſame oder heimliche Anwerbung im jenſeitigen Territorio, 


Verfuͤhrung jenſeitiger Soldaten zur Deſertion, oder anderer Unterthanen 


zum Austreten mit Verletzung ihrer Militairpflicht, if ſtreng unterſagt. 
Wer eines ſolchen Beginnens wegen in dem Staate, wo er ſich deſſen ſchul⸗ 
dig gemacht, ergriffen wird, iſt der geſetzlichen Beſtrafung deſſelben unter⸗ 


worfen. Wer ſich aber dieſer Beſtrafung durch die Flucht entzieht, oder von 


feinem Vaterlande aus auf obige Art auf jenſeitige Unterthanen zu wirken 


ſucht, wird auf desfallſige Requiſition in ſeinem Vaterlande zur Unterſuchung 


und nachdruͤcklichen Strafe gezogen werden. ; 
Pu Artikel 24. n 
Indem die gegenwartige Kartel⸗Konvention an die Stelle der zwiſchen 


den beiderſeitigen Miniſterien resp. unter dem Zten und 11ten Auguſt 1813. 


getroffenen Vereinigung wegen Auslieferung der Deſerteurs und militairpflich⸗ 
tigen Unterthanen tritt, find nur diejenigen Deſerteurs der Reklamation und 
Auslieferung nicht unterworfen, welche bereits vor dem Zeitpunkte der letzt⸗ 
gedachten Vereinigung von den Truppen eines der hohen kontrahirenden Theile 
entwichen ſind, und bei dem anderen Souverain Dienſte genommen haben, 


oder ſonſt in deſſen Landen ſich aufhalten. Desgleichen ſollen ſolche militair⸗ 


pflichtige Unterthanen, welche zwar erſt nach dem vorſtehend erwähnten Zeit⸗ 
punkte ausgetreten ſind, jedoch nachweiſen koͤnnen, daß ſie vor Publikation 
der gegenwärtigen Konvention bereits drei Jahre hindurch in dem jenfeitigen 
Gebiete anſaͤſſig geweſen find, von der Reklamation ausgenommen ſeyn. 
a, f ö Artikel 25. 


a 


te Pr Et ) re Eee 
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Artikel 25. f 
Den Landeskindern beider Theile, welche zur Zeit der Publikation 
wirklich in dem Militairdienſt des andern Souverains ſich befinden, ſoll die 
Mahl frei ſtehen, entweder in ihren Geburtsort zuruͤckzukehren, oder in den 
Dienſten, in welchen ſie ſich befinden, zu bleiben. Doch muͤſſen ſie ſich 
längſtens binnen einem Jahre, nach Publikation gegenwaͤrtiger Konvention, 
desfalls beſtimmt erklaͤren, und es ſoll denjenigen, welche in ihre Heimath 
zuruͤckkehren wollen, der Abſchied unweigerlich ertheilt werden. f 
Bei freiwilligen Kapitulanten treten dieſe Beſtimmungen erſt nach Ab⸗ 
lauf der Kapitulation ein. | 3 
i Artikel 26. i 
Gegenwaͤrtige Konvention wird von den beiderſeitigen Regierungen zu 
gleicher Zeit zur genaueften Befolgung publizirt werden, und iſt guͤltig und 
geſchloſſen auf Sechs Jahre, mit ſtillſchweigender Verlängerung bis zu erfol- 
gender Aufkuͤndigung, welche ſodann jederzeit jedem der hohen kontrahirenden 
Theile ein Jahr voraus freiſteht. en = 
Sollten jedoch auf dem Bundestage allgemeine Beſchluͤſſe gefaßt werden, 


welche mit einzelnen Beſtimmungen der vorſtehenden Konvention unvereinbar 


ſind, ſo wird das bundesſchlußmaͤßige Verfahren an die Stelle der letzteren treten. 
So geſchehen und unterzeichnet Berlin, den Zten Mai 1818. 


(L. S.) 


Königl. Preuß. Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


von Jordan. 


Vorſtehende Kartel⸗Konvention wird, nach dem Willen Seiner Maje⸗ 
ſtaͤt des Koͤnigs, zur allgemeinen Achtung und Befolgung hierdurch bekannt 
gemacht. a f 

Berlin, den Sten Mai 1818. 


Der Staats⸗Kanzler 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


(No. 4700 


| me | 
(No. 470.) Kartel⸗Konventſon zwiſchen der Königlich⸗Preußiſchen Regierung und dem 
5 Senate der freien Hanſeſtadt Hamburg. Vom Z3ten Mai 1818. 


Zbviſchen der Königlich-Preußiſchen Regierung und Einem Hochedlen Rath 
der freien Hanſeſtadt Hamburg, ift folgende Kartel-Konvention verabredet 
und geſchloſſen worden. 
5 Arftfel r 

Alle in Zukunft, und zwar vom Tage der Bekanntmachung der Kon⸗ 
vention an gerechnet, von den Armeen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen, 
und den Truppen der freien Hanſeſtadt Hamburg deſertirende Militairperſonen, 
ſollen gegenfeitig ausgeliefert werden. 

ö Artikel 2. N 

Als Deſerteurs werden, ohne Unterſchied des Grades oder der Waffe, 
alle diejenigen angeſehen, welche zu irgend einer Abtheilung des ſtehenden 

Heeres oder der bewaffneten Landesmacht, nach den geſetzlichen Beſtimmungen 

eines jeden der beiden Staaten, gehoͤren, und denſelben mit Eid und Pflicht 

verwandt find, mit Inbegriff der bei der Artillerie oder ſonſtigem Fuhrweſen 

angeſtellten Knechte. f 

5 Artikel 3. ir 
Sollte der Fall vorkommen, daß ein Deſerteur der kontrahirenden 

Theile fruͤher ſchon aus einem anderen Staate deſertirt wäre; fo wird dennoch, 

ſelbſt wenn mit dem letztern ebenfalls Auslieferungs⸗Vertraͤge befländen, die 

Auslieferung ſtets an denjenigen kontrahirenden Theil erfolgen, deſſen Dienſte 

er zuletzt verlaſſen hat. Wenn ferner ein Soldat von den Truppen eines der 

paziszirenden Staaten zu denen eines dritten, und von dieſen wiederum in 
die Lande des andern paziszirenden Staats, oder ſonſt zu deſſen Truppen 
deſertirt, ſo kommt es darauf an, ob letzterer Staat mit jenem Dritten ein 

Kartel hat. Iſt dieſes der Fall, fo wird der Deſerteur dahin abgeliefert, 

woher er zuletzt entwichen iſt; im entgegengeſetzten Falle aber wird er dem 
paziszirenden Staat, deſſen Dienſte er zuerſt verlaſſen hat, ausgeliefert. 
Artikel 4. N 
Nur folgende Faͤlle werden als Grunde, die Auslieferung eines Deſer⸗ 
teurs zu verweigern, anerkannt: 

3) Wenn der Deſerteur aus den Staaten Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Preußen, ſo wie ſie durch die neueſten Vertraͤge begrenzt ſind, oder der 
freien Hanſeſtadt Hamburg und deren Gebiet gebuͤrtig iſt, und alſo ver⸗ 
mittelſt der Deſertion nur in ſeine Heimath zuruͤckkehrt. 

b) Wenn ein Deſerteur in dem Staate, in welchen er entwichen iſt, ein 
Verbrechen begangen hat, deſſen Beſtrafung vor ſeiner Auslieferung die 
Jahrgang 1818. 8 Lan⸗ 


u 7 
Landesgeſetze erfordern. Wenn nach uͤberſtandener Strafe der Deſerteur 


ausgeliefert wird, ſollen die denſelben betreffenden Unterſuchungsakten 


entweder im Original, oder auszugsweiſe und in beglaubten Abſchriften 
uͤbergeben werden, damit ermeſſen werden kann, ob ein dergleichen De⸗ 


ſerteur noch zum Militairdienſte geeignet ſey, oder nicht. 


Schulden oder andere von einem Deſerteur eingegangene Verbindlich 
keiten geben dagegen dem Staate, in welchem er ſich aufhaͤlt, kein Recht, 


deſſen Auslieferung zu verſagen. 
Artikel 5. 


Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erſtreckt ſich auch auf die Pferde, 
Saͤttel- und Reitzeug, Armatur- und Montirungsſtuͤcke, welche von den Deſer⸗ 
teurs etwa mitgenommen worden ſind, und tritt auch dann ein, wenn der 


Deſerteur ſelbſt, nach den Beſtimmungen des vorhergehenden Artikels, nicht 


8 


ausgeliefert wird. 
ö ei. 


Die Auslieferung geſchieht in der Regel freiwillig, und ohne erſt eine 


Requiſition abzuwarten. Sobald daher eine Militair⸗ oder Civilbehöͤrde einen 
jenſeitigen Deſerteur entdeckt, wird ſofort die Auslieferung deſſelben, ſo wie 
der bei ihm etwa vorgefundenen Effekten, Pferde, Waffen ꝛc. veranlaßt. 
N Artikel 7. ee 
Sollte aber ein Deſerteur der Aufmerkſamkeit der Behörden desjenigen 
Staates, in welchen er uͤbergetreten iſt, entgangen ſeyn, ſo wird deſſen Aus⸗ 


lieferung ſogleich auf die erſte desfallſige Requiſition erfolgen, ſelbſt dann, 
wenn er Gelegenheit gefunden haͤtte, in dem Militairdienſte des gedachten 


Staates angeſtellt zu werden. Nur wenn über die Richtigkeit weſentlicher | 


in der Requiſition angegebener Thatſachen, welche die Auslieferung uberhaupt 


bedingen, ſolche Zweifel obwalten, daß zuvor eine naͤhere Aufklärung derſelben 
zwiſchen der requirirenden und der requirirten Behoͤrde noͤthig wird, iſt der 


Auslieferung Anſtand zu geben. 


0 N Artikel 8. 

Die im vorſtehenden Artikel erwaͤhnten Requiſitionen ergehen Preußiſcher 
Seits, in Hinſicht bereits zum Dienſte. angenommener Deferfeurs, an den 
jedesmaligen Militair-Chef der Hamburger Garniſon, in allen uͤbrigen Faͤllen 
aber an den dortigen Polizeiherrn, und Hamburgiſcher Seits in Hinſicht ſchon 
zum Dienſt angenommener Deſerteurs, an das General-Kommando der Pro: 
vinz, worin ſich der Deſerteur befindet; in allen uͤbrigen Faͤllen aber an die 
betreffende Preußiſche Provinzial Regierung. 


Artikel 9. 


er wu Artikel 9. 5 5 N 
An Unterhaltungskoſten werden der ausliefernden Seite fuͤr jeden De⸗ 


ſerteur, vom Tage ſeiner Verhaftung an bis zum Tage der Auslieferung ein⸗ 


ſchließlich, fuͤr den Tag Drei Groſchen Preußiſch Kourant, für ein Pferd 
aber taͤglich Sechs Pfund Hafer, Acht Pfund Heu und Drei Pfund Stroh, 
Berliner Gewicht, den Zentner zu II0 Pfund, gut gethan. Die Berechnung 
der Futterkoſten geſchieht nach den Marktpreiſen des Orts oder der naͤchſten 
Stadt, wo die Arretirung geſchehen iſt, und die Bezahlung erfolgt, ohne die 


geringſte Schwierigkeit, gleich bei der Auslieferung. Wenn auf die auszu- 


liefernden Deſerteurs, nach ihrer zum Zweck der Auslieferung erfolgten Ver⸗ 
haftung, wegen Krankheit höhere Verpflegungskoſten haben verwendet werden 
muͤſſen, fo werden dieſe ebenfalls ſofort bei der Auslieferung, jedoch auf den 


Grund einer mitzutheilenden beſonderen Berechnung, erſtattet. 
a Artikel 10. 

Außer dieſen Koſten, und der im nachfolgenden Artikel 11. bemerkten 
Belohnung, kann ein Mehreres unter irgend einem Vorwande, wenn auch 
gleich der auszuliefernde Mann unter den Truppen des Staates, der ihn 
auszuliefern hat, angeworben ſeyn ſollte, etwa wegen des Handgeldes, ge⸗ 


noſſener Loͤhnung, Bewachung und Fortſchaffung, oder wie es ſonſt Namen 


haben moͤchte, nicht gefordert werden. 
x ö Artikel II. 5 
Dem Unterthan, welcher einen Deſerteur einliefert, ſoll eine Gratifika⸗ 


tion von Fuͤnf Thalern Preußiſch Kourant fuͤr einen Mann ohne Pferd, und 


von Zehn Thalern Preußiſch Kourant fuͤr einen Mann mit dem Pferde ge⸗ 


reicht, von dem ausliefernden Theile vorgeſchoſſen, und ſofort bei der Aus⸗ 


lieferung wieder erſtattet werden. 


In Ruͤckſicht anderer ausgetretener Militairpflichtigen, die nicht nach Art. 2. 


in die Klaſſe der eigentlichen Deſerteurs gehören, fällt dieſes Kartelgeld weg. 
. > tm m 2 ee 
Ueber den Empfang der Artikel 9. und II. gedachten Koſten⸗ und 
Gratifikations⸗Erſtattung hat die ausliefernde Behoͤrde zu quittiren. Des 
etwa nicht ſofort auszumittelnden Betrages der zu erſtattenden Unkoſten halber 


iſt aber die Auslieferung des Deſerteurs, wenn derſelben ſonſt kein Bedenken 


entgegen ſteht, nicht aufzuhalten. 
Fe: Artikel 13. 


Allen Behoͤrden, beſonders den Grenzbehoͤrden, wird es firenge zur 


Pflicht gemacht werden, auf die jenſeitigen Deſerteurs ein wachſames Auge 
zu haben, und daher einen jeden, aus deſſen Ausſagen „Kleidung, Waffen 
f 5 a F 2 x oder 
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ee CE 


oder anderen Anzeichen ſich ergiebt, daß er ein ſolcher Deſerkeur ſey, ſogleich, 
ohne erſt eine Requiſition deshalb abzuwarten, unter Aufſicht zu ſtellen, 
oder nach Umſtaͤnden zu verhaften. a 8 


Artikel 14. i 


Alle nach der Verfaſſung der beiderſeitigen Staaten Reſerve⸗ oder 
Landwehr- und überhaupt Militairpflichtige Unterthanen, welche ſich von Zeit 
der Publikation dieſer Konvention an, in die Lande Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 

von Preußen, oder in das Gebiet der freien Hanſeſtadt Hamburg, oder zu 
den Truppen eines der paziszirenden Staaten begeben, ſind auf vorgaͤngige 
Reklamation der Auslieferung ebenfalls unterworfen, und es ſoll mit dieſer 
Auslieferung im uͤbrigen, ſowohl in Hinſicht der dabei zu beobachtenden Form, 
als auch wegen der zu erſtattenden Verpflegungskoſten, eben fo gehalten 
werden, wie es wegen der Auslieferung militairiſcher Deſerteurs in dieſer 
Konvention beſtimmt iſt. 5 i 

Bei allen ſolchen Auslieferungen aber, welche von der Obrigkeit auf 

jenſeitige Requiſition bewirkt werden, wird ein Kartelgeld nicht entrichtet. 

= Artikel 15. ö 5 
Dien beiderſeitigen Behoͤrden und Unterthanen wird ſtrenge unterſagt 
werden, Deſerteurs oder ſolche Militairpflichtige, die ihre desfallſige Be⸗ 
freiung nicht hinlaͤnglich nachweiſen koͤnnen, zu Kriegsdienſten anzunehmen, 
deren Aufenthalt zu verheimlichen, oder dieſelben, um ſie etwanigen Rekla⸗ 
mationen zu entziehen, in entferntere Gegenden zu befoͤrdern. Auch ſoll es 
nicht geſtattet werden, daß von irgend einer fremden Macht dergleichen Indi⸗ 
viduen innerhalb der Staaten der kontrahirenden Theile angeworben werden, 


Artikel 16. 5 
5 Wer ſich der wiffentlichen Verhehlung eines Deſerteurs oder Militair⸗ 
pflichtigen, und der Befoͤrderung der Flucht deſſelben ſchuldig macht, wird 
mit einer nachdruͤcklichen Geld⸗ oder Gefaͤngnißſtrafe belegt. 


Artikel 17. 


Gleichmaͤßig wird es den Unterthanen beider kontrahirenden Staaten 
unterſagt werden, von einem jenſeitigen Deſerteur, Pferde, Sattel- und 
Reitzeug, Armatur⸗ und Montirungsſtücke zu kaufen, oder ſonſt an ſich zu 
bringen. Der Uebertreter dieſes Verbots wird nicht allein zur Herausgabe 

dergleichen an ſich gebrachter Gegenſtaͤnde, ohne den mindeſten Erſatz, oder 
zu Erſtattung des Werths angehalten, ſondern noch uͤberdem mit willkuͤhrli⸗ 
cher Geld- oder Gefängnißftrafe belegt werden, wenn bewieſen wird, daß er 
wiſſentlich von einem Deſerteur etwas gekauft, oder an ſich gebracht hat. 
ö „ Artikel 8 


Artikel 18. 

Jede gewaltſame oder heimliche Anwerbung im jenſeitigen Territorio, 
Verfuͤhrung jenſeitiger Soldaten zur Deſertion, oder anderer Unterthanen 
zuin Austreten mit Verletzung ihrer Militairpflicht, iſt ſtreng unterſagt. Wer 
eines ſolchen Beginnens wegen in dem Staate, wo er ſich deſſen ſchuldig 
gemacht, ergriffen wird, iſt der geſetzlichen Beſtrafung deſſelben unterworfen. 
Wer ſich aber dieſer Beſtrafung durch die Flucht entzieht, oder von ſeinem 
Vaterlande aus auf obige Art auf jenſeitige Unterthanen zu wirken ſucht, 
wird auf desfallſige Requiſition in ſeinem Vaterlande zur Unterſuchung und 
nachdruͤcklichen Strafe gezogen werden. d 

Artikel 19. 
f Diejenigen, welche vor Bekanntmachung dieſer Konvention von den 
Truppen des einen der kontrahirenden Staaten deſertirt ſind, und entweder 
bei denen des andern Staats Militairdienſte genommen haben, oder ſich, 
ohne dergleichen wiederum ergriffen zu haben, in deſſen Territorio aufhalten, 

ſind der Reklamation und Auslieferung nicht unterworfen. 

ee Artikel 20. 
Den Landeskindern beider Theile, welche zur Zeit der Publikation 
wirklich in dem Militairdienſt des andern Staats ſich befinden, ſoll die Wahl 
freiſtehen, entweder in ihren Geburtsort zuruͤckzukehren, oder in den Dien⸗ 


ſten, in welchen ſie ſich befinden, zu bleiben. Doch muͤſſen ſie ſich laͤngſtens 


binnen einem Jahre, nach Publikation gegenwaͤrtiger Konvention, desfalls 
beſtimmt erklaren, und es ſoll denjenigen, welche in ihre Heimath zuruͤckkeh⸗ 
ren wollen, der Abſchied unweigerlich ertheilt werden. Bei freiwilligen 
Kapitulanten treten dieſe Beſtimmungen erſt nach Ablauf der Kapitulation ein. 
e Artikel 214. 
Gegenwaͤrtige Konvention wird beiderſeits, zu gleicher Zeit, zur genaue⸗ 
ſten Befolgung publizirt werden, und iſt gültig und geſchloſſen auf Sechs 
Jahre, mit ſtillſchweigender Verlangerung, bis zu erfolgender Aufkuͤndigung, 
d a ſodann jederzeit jedem der kentrahirenden Theile ein Jahr voraus 
freiſteht. N a 
Wann auf dem Bundestage jedoch allgemeine Beſchluͤſſe gefaßt wuͤr⸗ 
den, welche mit den vorſtehenden Beſtimmungen unvereinbar ſind, ſo wird das 
bundesſchlußmaͤßige Verfahren kuͤnftig an die Stelle treten. 
So geſchehen und unterzeichnet Berlin, den Zten Mai 1818. 
5 ( | 
Königl. Preuß. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
5 von Jordan. 5 
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(No. 471.) 


(No. 471.) Bekanntmachung über die zwiſchen Preußen und den Hanfeftädten Hamburg, 
F Luͤbeck und Bremen abgeſchloſſenen Kartelz Konventionen, Vom Igten 
Mai 1818. 8 


Di. vorſtehende Kartel⸗Konvention mit der freien Hanſeſtadt Hamburg 
wird nach dem Allerhoͤchſten Willen Sr. Majeſtaͤt des Koͤniges mit dem 
Beifuͤgen hiermit zur öffentlichen Kenntniß und allgemeinen Beachtung publi⸗ 
zirt, daß auch mit den freien Hanſeſtaͤdten Lubeck und Bremen aͤhnliche Kar⸗ 
tel⸗Konventionen abgeſchloſſen, und von dem Miniſterio der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten resp. unter dem Zten und Iten d. M. vollzogen worden 
ſind. Da die einzige Abweichung derſelben von dem Inhalte der vorſtehen⸗ 
den Kartel- Konvention nur darin beſteht, daß ſtatt der im Artikel 8. genann⸗ 
ten beſonderen Behoͤrden, die Senate zu Luͤbeck und resp. zu Bremen ſelbſt 
als diejenigen Behoͤrden bezeichnet ſind, an welche die dieſſeitigen Requiſitio⸗ 
nen in Auslieferungs⸗ Angelegenheiten ergehen ſollen; ſo dient Gegenwaͤrtiges 
zugleich ſtatt der ausfuͤhrlichen Publikation der beiden genannten, uͤbrigens 
woͤrtlich gleichlautenden, Kartel⸗Konventionen. i a : 
Berlin, den 1Igten Mai 1818. 5 zZ es 
: | Der Staatd= Kanzler 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


(No. 472.) Bekanntmachung über die Kartel » Konvention zwiſchen Preußen und Schaum⸗ 
burg⸗Lippe. Vom 4ten Mai 1818. a 


8 er der Koͤniglich-Preußiſchen und Fuͤrſtlich⸗Schaumburg⸗Lippeſchen 
Regierung, iſt unter dem 16ten Februar und den Aten dieſes eine Kartel⸗ 
Konvention abgeſchloſſen worden, welche mit der in Nr. 457. der Geſetz⸗ 
ſammlung publizirten Kartel⸗Konvention mit der Fuͤrſtlich⸗Lippe⸗Detmoldiſchen 
Regierung voͤllig gleichlautend iſt. 
Indem dieſe Konvention, welche vom Tage der beiderſeits zu gleicher 
Zeit zu bewirkenden Publikation an in Kraft tritt, hierdurch zur allgemeinen 
Kennkniß gebracht wird, iſt es der Wille Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs, daß 
dieſelbe von allen Militair- und Civil⸗Behoͤrden, wie auch von ſaͤmmtlichen 
Allerhoͤchſt⸗Ihren Unterthanen in allen Stuͤcken auf das Genaueſte befolgt werde. 


Berlin, den Aten Mai 1818. N 5 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


. ³˙Üwmꝛ1 TIERE wem. 


(No. 473.) 


| — 43 — 
(No. 473.) Verordnung über die Verſchuldung der Lehen und Fideikommiſſe bei Ausein⸗ 
anderſetzung der Gutsherren mit den Bauern. Vom gten Mai 1818. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von 
| Preußen ꝛc. 2% 


In Unſerm Edikt vom Iaten September 1811., die Regulirung der , hee, a , 
gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe betreffend, haben Wir H. 56. ver⸗ 1 
ordnet, daß die Beſitzer von Lehen und Fideikommiſſen gewiſſe Verfuͤgungen 
uber die von ihnen beſeſſenen Güter auch ohne Konſens der Agnaten vorzu⸗ 
nehmen befugt ſeyn ſollen. a a ’ 
Wir haben diefe Verordnung in Unferer Deklaration vom 29ſten Mai u. ee, 

1816. Art. 56 — 59. dahin näher beſtimmt, daß die unbedingte Gultigkeit e, | 
folcher Verfügungen von dem nachfolgenden Beweiſe wirklicher Verwendung au. e er erf, 
des eingenommenen Darlehns oder Kaufgeldes abhangig ſeyn ſolle. Da ſich e * 
aber bei der Anwendung dieſer letzten Vorſchrift große Schwierigkeiten gefunden 
haben, indem Glaͤubiger und Kaͤufer in ein ſolches Geſchaͤft von ungewiſſer 
Gultigkeit ſich einzulaffen Bedenken tragen; fo verordnen Wir hieruͤber, nach 
erfordertem Gutachten Unſers Staatsraths, wie folgt: 8 


5 5 a 
Wenn der Beſitzer eines Lehen- oder Fideikommiß Gutes die ihm in 
den genannten Verordnungen verſtattete Verpfaͤndung oder Veraͤußerung vor⸗ 
nehmen will; ſo hat er zuvor die Feſtſetzung ſeines Geldbedarfs durch die 
ö General⸗Kommiſſion in der Art zu bewirken, wie ſie in der Deklaration vom 
29ſten Mai 1816. Art. 54. vorgeſchrieben iſt. 


= . . 
I ſt dieſe Feſtſetzung erfolgt, und von der General⸗Kommiſſion atteſtirt; 5 
ſo muß die Hypothekenbehoͤrde jede innerhalb der feſtgeſetzten Summe vorge⸗ N 
nommene Verpfaͤndung oder Veräußerung unbedingt eintragen, dergeſtalt, 
daß die Sicherheit des eingetragenen Glaͤubigers oder Käufers von dem Be⸗ 

weiſe wirklicher Verwendung des Geldes völlig unabhängig iſt. 


8 
Die General⸗Kommiſſion iſt aber berechtigt und verpflichtet, den Guts⸗ 
beſitzer zur geſetzlichen Verwendung des Geldes anzuhalten, und ſie ertheilt 
demſelben nach geführtem Beweiſe, oder nach befundener Richtigkeit der An⸗ 
gabe bei angeſtellter Reviſion, ein Atteſt über dieſe Verwendung. 
i = f { f Ze, H. 4. 


SER: 
Alle Agnaten oder Anwärter, denen ein Sukzeſſionsrecht in dieſes Lehen 
ober Fideikommiß zuſteht, ſind berechtigt, ſich die Beobachtung der im §. 3. 
gegebenen Vorſchrift nachweiſen zu laſſen. d ö 
„ | a 
Durch gegenwärtige Verordnung wird demnach Unſere Deklaration vom 
20ſten Mai 1816. . „ — 59, inſofern darin von Lehen und Fideikommiß⸗ 
guͤtern die Rede iſt, außer Kraft geſetzt. N | | 
Urkundlich haben Wir diefe Verordnung Höchfteigenhändig vollzogen, 
und mit Unſerm Koͤniglichen Inſiegel bedrucken laſſen. = : 


Gegeben Berlin, den gten Mai 1818. 
CL. 8.) Friedrich Wilhelm. | 
C. Furſt v. Hardenberg. v. Altenftein 


Beglaubigt: 
Frieſe. 


